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Der Winter 1900 in Klagenfurt. 
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Der Winter 1900 in Klageusurt war warm lind schneereich. 
Der Luftdruck 720'ü4 mm stand im Mittel um 2'<)7 mm nuter 

uormal, und besoudere> tieseu Luftdruck hatte der Mouat Februar. 
Die Lustwärme —2'28" n>ar um 2'0.'>" über der normalem Der 
wärmste Tag hatte >0'l)" s?. am 27. Februar und der kälteste —1!>-0" 0. 
ain 24. Deeember. Bei .'>-<) mm Dnustdrnct herrschte 7!>°/g relative 

/Feuchtigkeit lind 7'!, Bewölkung. Der herrschende Wind bliee> a»^ 
Nordost. Der summarische Niederschlag betrug 204-!» m,„ Wasser, uud 
der größte Niederschlag iu 24 Stuudeu .'!7'4m/,? Wasser am 2N. Jäuuer. 
Die Höhe des srisch gesalleueu Srhuees betr>lg I'42l m. Es> gab also 
eiueu Niederschlag, welcher deu uormaleu um 78'5 mm überragte. 
21 heitere, 12 halb heitere uud !)7 trübe Tage charakterisiere» deu 
Wiuter. Es gab .-Z8 Tage mit Niederschlag, d. i. um l^-4 zu viel, 
liud darlinter nuiren 29 Tage mit Schneesall, anstatt 1.-^, d. i. um 
15'5> Tage zu viel, dauu .'U> Tage mit Nebel. Die Luft hatte <,-«! 
57z,on, d. i. um l'!> zu iveuig. 

Das Grundwasser mit dem Ac'ittelstande 4 î)-U<;«> m hatte eiue 
Depression von 0558 m. Die Sonne hat nur durch I7U-2 Stunden, 
d. i. um .'̂ »'2 Stllnden zn ivenig geschienen. Es war nnr 2l'4»/„ 
Sonnenschein, d. i. nm >>'.'>°/l, zn »>enig, mit l'7 Intensität. Tie Ber-
duustuug war !>'l während deo gauze» Wi»ters. Die magnetische 
Declinativn betrng im Wiutermittel N" <i-5'. Am Deeember herrschte 
Nordföhu lBora» uud am 7. Deeember siel erst der erste Schuee, der 
sonst sür Klageusurt am 2<i. November salleu sollte. Am 10. u>ar die 
Temperatur des Wörtherseewassere> aus !>-2" gesuukeu am 2.'!. uud 
24. gab es starkem Reiusrost uud Dust au deu Bäume», am 2!>. De 
ceniber abe»d<> war Thamvetter nnd Rege» eiugetrete» uud um 1 Uhr 
morge»s war ei» (Gewitter z» ver»eh»ie». 

Am 2. Jänner war das Wörtherseemasser aas 2'7" t'. geftmke». 
Am 17. Jänner srvr der Wörthersee zwischen Äl'aria Wörth nnd 
Pörtschach theilweise zn nnd die Seetemperatnr nuirde von »nr a»i 
18. mit l-t)" gesnnden. Am !>. Febraar hörte man den ersten 
Amselgesang: am «>. Februar abeads gab e^ Eisrege» uud am 
8. Februar nuir dae> Eis deo Wörthersees zwischen Mar ia Wörth 
uud Pörtschach 1̂ 0 mm dick, davou wc^ die untere Lage krystallreines 
Wassereis 6.'j mm stark uud dariiber 87 mm firuartigeo, trübes Schuee-
eis. Die Temperatur des Wörthersees war am 8. ans 02" gesuukeu. 
Von ^orettv bis Neisuch uud vou Pörtschach westlich bis Beldeu blieb 
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der Wörthersee den ganzen Winter hindurch offen und hatte nur kleine 
preisen von Usereis. Äcit dein Eissport sah es daher in diesem Winter 
schlecht ans. Zellist im Lendeanal war die Eisbahn meist durch an­
haltendes Than- nnd Regenwetter verdorben niw nnbranchbar. Im 
ganzen verlies der Winter mild nnd angenehm. Verursachten anch die 
bedentenden Schneesälle groue Kosten nnd Verkehrsstörungen, so n>ar 
doch der reichliche Schneesall nothivendig, damit unsere Quellen und 
Flüsse sich wieder von ihrer Wasserarmnt erholen. S e e l a n d . 

Die Nualität der Klsgenfurker Verkanfsmilch. 
Von H. 5 v o d o d a. 

Bor der Errichtung der laudwirtschastlich-chemischen Versuchs-
stativu in Klageusurt hatte in Kärnten keine Anstalt existiert, welche 
sich nm die Qualität der seilgebotenen Rahruugs- nnd Geuussmittel 
nnd besonders nm die ^älschnng derselben in irgend einer Weise ge­
kümmert hätte. Es war daher n priori anzunehmen, dass iu eiuem 
Lande, wo der Lebensmittelsälscher so gnt nue ungestört sein Handwerk 
ausüben dnrste, diese edle Veschästignng in vollster Blüte stehen mnsste. 

Es war nnd ist nun die Absicht des Schreibers dieser Zeilen, 
nach nnd nach die wichtigsten Gattungen vou Nahrnngs- lind Gennss-
mitteln, speciell wie sie in Klagenfnrt znm Verlause stehen, ans ihre 
Echtheit nnd Unversälschtheit zn priisen. nm hiednrch dem Pnblienm 
die Angen zn öffnen, welches, wie überall — mit einigen Ausnahmen 
— viel zu indolent ist, als dass es sich selbst seiner Haut wehrte. 

Der Beginn dieser Eamvagne gegen die Lebensmittelsälscher wnrde 
im ^.ahre l>^M mit der Untersuchung der hiesigen Eonsnmmilch gemacht. 
An insgesammt 20 Tagen des genannten Jahres wnrden von einer 
unauffälligem Person iLaborant der Versuchsstation» am Markte 21, 
ans Greislereien 5^, zusammen 7<> Milchvroben lje .̂̂  / ^ - 250 e/,/̂ > 
von 7«) verschiedenen Verkäusern znsammengekanst nnd sosort analysiert. 

Es nnirden also mit vollster Absicht an solchen Verkaufsstellen 
die Milchprobeu erlvorben, wo sie der u n b e m i t t e l t e , also über­
wiegende Theil der Bevölkerung sich anzuschaffen genöthigt ist. Es ist 
von größerem Interesse, zn wissen, ob die Milch, welche das Kind des 
armen Mannes trinken mnss, gesälscht ist, als ob der Rahm für den 
Frühstückskaffee des wohlhabendem Rentiers etivas weniger fett ist, als 
er es sein sollte. 
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